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Kleine Anfrage 228 

der Abgeordneten Krammig, Schlick, Neuburger, 
Dr. Dresbach und Genossen 


betr. Verbrechen Jugendlicher 


In letzter Zeit mehren sich auffällig schwere Verbrechen, an denen 
Jugendliche als Täter oder als Mittäter beteiligt waren. Soweit eine 
Aburteilung erfolgte, kamen die jugendlichen Täter wegen ihres 
jugendlichen Alters in den Genuß von Strafmilderungen. 

Auch die Unfallstatistik über Straßenverkehrsunfälle zeigt eine bis- 
weilen erschreckende Roheit und Verantwortungslosigkeit jugend- 
licher Verkehrsteilnehmer. 

Angesichts dieser Tatsachen fragen wir die Bundesregierung, ob sie 
die Strafmilderung des Jugendstrafrechts bei Roheits- und Kapital- 
verbrechen, die durch Jugendliche begangen werden, noch für an- 
gebracht hält. 

Wenn ja, aus welchen Gründen? 

Wenn nein, was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit die 
Strafe bei Jugendlichen, die Roheits- und /oder Kapitalverbrechen 
begehen, sowohl einen angemessenen Sühne- wie auch Abschreckungs- 
und Besserungscharakter erhält? 


Bonn, den 7. Februar 1956 
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